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Heilbronn, 13.06.2008
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, begrüßt die Entscheidung von Bundes​umwelt​minister Sigmar Gabriel, die Laufzeit für den Altreaktor Neckarwestheim 1 nicht zu verlängern. 

„Die gravierenden Probleme der Atomkraft sind nicht plötzlich verschwunden, nur weil AKW jetzt gerne als klimafreundlich gepriesen werden. Atomreaktoren bleiben ein großes Sicherheitsproblem. Die Risiken der Atomkraft verschärfen sich noch, wenn ausgerechnet die ältesten und unsichersten AKWs länger laufen sollen“, betonte die BUND-Regionalvorsitzende Gudrun Frank: „Gabriels Entscheidung für eine Energiewende und für erneuerbare Energien ist daher auch ein unmissverständliches Signal an die baden-württembergische Landesregierung, endlich eine nachhaltige Energiewirtschaft aufzubauen.“

Jeder Betriebstag des Reaktors steigert die Wahrscheinlichkeit weiterer Störfälle. Denn die Gefahren der Atomkraft haben sich in den vergangenen Jahren nicht verringert, sondern sind mit zunehmendem Alter der Anlagen gestiegen. Das haben zuletzt die schweren Störfälle in Brunsbüttel (2002/2007), Krümel (2007) und im schwedischen Forsmark (2006) gezeigt. Gerade ältere Atomkraftwerke – zu denen auch der Block 1 von Neckarwestheim zählt – sind auch besonders anfällig für Gefahren von außen wie etwa Flugzeugabstürze oder Terroranschläge. Und für die Lagerung des Atommülls gibt es nach wie vor keine Lösung. Gudrun Frank erklärte: „Der BUND fordert deshalb EnBW und Landesregierung auf, endlich aus der Atomkraft auszusteigen und engagiert in die dezentrale, sparsame und erneuerbare Energieversorgung einzusteigen.“
Adresse für Rückfragen:
BUND-Geschäftsstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn
Tel. 07131/772058
Fax 07131/772059
_997788773

